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Einleitung

»,Die Trennung der juristischen Existenz
von Mittel und Zweck war eine der grofiten
und folgenschwersten Taten des juristischen
Geistes, eine Tat, ohne welche, man darf kithn
sagen, die gesamte Entwicklung unseres moder-
nen Vermdgensverkehrsrechts unmaglich wi-
re. ... Die Zweckmifigkeit dieser Regelung ist
so zweifellos, und zwar aus Griinden die fiir
alle Volker gleich mafigebend sind, dafl jedes
Recht friiher oder spiter zu derselben Entschei-
dung kommen muf.“!

Die Prognose Zitelmanns iiber eine mogliche weltweite Akzeptanz des Ab-
straktionsprinzips hat sich nach etwas mehr als 100 Jahren nicht bewahrheitet —
im Gegenteil, das deutsche Biirgerliche Gesetzbuch ist nach wie vor das einzige
Zivilgesetz, welches den Abstraktionsgedanken konsequent verwirklicht.

Das Prinzip der ,, Trennung der juristischen Existenz von Mittel und Zweck® —
wie Zitelmann formuliert ~ ist keine aus logischen Griinden gebotene Konstruk-
tion, sondern steht im freien Ermessen des Gesetzgebers. Fiir das deutsche Recht
ist seine Geltung aus historischen Zusammenhingen heraus unbestreitbar und
de lege lata kaum mehr angegriffen, auch wenn es nicht ausdriicklich niederge-
legt ist.2 Dieser Bewetis ist oftmals gefithrt und mufl hier nicht erneut angetreten
werden. Nicht nur in der lebhaft gefithrten Diskussion um das Abstraktionsprin-
zip in der ersten Halfte des Jahrhunderts, sondern auch in der heutigen Literatur
wird als rechtspolitisches Argument gegen die Abstraktion u.a. immer wieder
vorgebracht, dafl sie auslindischen Rechten fremd sei und ein pandektistsches
Relikt der deutschen Rechtsordnung darstelle.?

Altere Untersuchungen haben bereits fiir Teilbereiche nachgewiesen, daf} aus-
lindische Rechtsordnungen, die das Abstraktionsprinzip nicht kennen, bei vie-
len Problemen zum selben Ergebnis gelangen wie die deutsche Rechtsordnung
aufgrund ihrer Abstraktion von Verpflichtung und Verfiigung. Im folgenden soll
aber nicht nur dargestellt werden, dafl die Ergebnisse vielfach {ibereinstimmen,

! Zitelmann, Die Moglichkeit eines Weltrechts, Allg. Osterr. Gerichtszeitung 1888, 210, Wie-
derabdruck 1916, S.33.

2 S. aber nur die Fassung von §433 Abs. 1 S.1 BGB, der bei Geltung des Konsensprinzips kei-
ne generelle Verpflichtung des Verkiufers zur Ubereignung aussprechen miifite.

3 Heck, Das abstrakte dingliche Rechtsgeschift, 1937, S.48ff.



2 Einleitung

es soll vielmehr besonderes Gewicht auf den Weg gelegt werden, iiber den das je-
weilige Ergebnis erzielt wird. Die partielle Ergebniskonkurrenz kann grundsitz-
lich zwei verschiedene Ursachen haben. Einmal ist es denkbar, daf die fremde
Rechtsordnung nur deshalb zum selben Resultat gelangt, weil sie das fehlende
Abstraktionsprinzip durch andere Rechtsinstitute oder Konstruktionen ersetzt.
Riickschliisse auf die Richtigkeit oder Praktikabilitit des einen oder anderen
Prinzips lassen sich hieraus nur insoweit ableiten, als sich die Feststellung treffen
lalt, dafl sich das eine oder das andere System zu grofieren und zahlreicheren
Durchbrechungen gezwungen sieht.* Aus diesem Grunde ist es wichtig, in gro-
ben Ziigen aufzuzeigen, wie sich Abstraktions-, Konsens- und Kausalprinzip in-
nerhalb ihrer jeweiligen Rechtsordnung in das Gesamtsystem einfiigen.

Unter dem Aspekt, Vor- und Nachteile der Abstraktion auch fiir das deutsche
Recht abzuwigen, interessanter ist der denkbare zweite Weg, den eine vom Kau-
sal- oder Konsensprinzip beherrschte Rechtsordnung auf dem Weg zu einem all-
gemein als richtig bewerteten Ergebnis einschlagen kann. Sie kann fiir bestimmte
Bereiche oder Interessenlagen tiberhaupt und dort quantitativ abgestuft echte
Ausnahmen von diesem Grundsatz machen und konstruktiv oder der Sache
nach den Abstraktionsgedanken aufnehmen. Um mit Neuner® zu sprechen: das
gleichlautende Ergebnis kommt dann nicht ,,auf Grund anderer Erwigungen®
zustande. Die vorliegende Untersuchung legt besonders auf diesen Aspekt Wert,
da sich hieran zeigen lassen wird, daff das Abstraktionsprinzip — wenn auch viel-
leicht nicht in einem strengen Sinne - in anderen Rechtsordnungen sehr wohl
zur Losung bestimmter Interessenkonflikte herangezogen wird. Dies lafit dann
zweifellos Riickschliisse auf seine Bedeutung im deutschen Recht zu, die viel-
leicht dazu beitragen mégen, die ,,lebensfremde Konstruktion® positiver zu beur-
teilen, als dies gegenwirtig in Dogmatik und Rechtsprechung geschieht.

Zweifellos wire es ein lohnenswertes Unterfangen, alle Erscheinungsformen
abstrakter Rechtsgestaltungen im deutschen Recht -~ auch unter Einbeziehung
der abstrakten Verpflichtungen und der Vollmacht, die ja keine Zuwendung dar-
stellt, — insgesamt zu untersuchen. Dieser Gedanke stand auch urspriinglich am
Anfang der vorliegenden Arbeit. Allerdings erwies sich dies bei gleichzeitiger Be-
rlicksichtigung rechtsvergleichender Aspekte als nicht durchfithrbar. Vor die Al-
ternative einer binnenrechtlichen Gesamtbetrachtung der Abstraktion oder ei-
ner rechtsvergleichenden Untersuchung nur eines Ausschnitts abstrakter Rechts-
geschafte gestellt, erscheint letzteres angesichts der zunehmenden Bedeutung in-
ternationaler Beziige und der grundsdtzlichen Verschiedenheit des Grundansat-
zes gerade bei Verfiigungen die zweifellos vielversprechendere Themenwahl.

Die vorliegende Arbeit beschrinkt sich daher auf die Darstellung abstrakter

* Dabher ist es vollig richtig, wenn Neuner, Rhein. Zeitschr. fiir Zivil- und Prozef8recht 1926, 9
feststellt, allein die Tatsache, dafl eine fremde Rechtsordnung auf Grund anderer Erwigungen
zu demselben Ergebnisse gelange wie das deutsche Recht, kénne nicht zu dessen Unterstiitzung
herangezogen werden. Im Gesamtzusammenhang der jeweiligen Rechtsordnung hat sicher jede
Regel ihre eigene Bedeutung.

5 Neuner, Rhein. Zeitschr. fiir Zivil- und Prozefirecht 1926, 9.
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und kausaler Zuwendungen in Form rechtsgeschiftlicher Verfiigungen. Bei bis-
herigen nationalen und rechtsvergleichenden Betrachtungen des Abstraktions-
grundsatzes fillt immer wieder die weitgehende Beschrinkung auf das Mobiliar-
recht auf®, welches sicher auflerst geeignet ist, die wichtigsten Differenzen darzu-
stellen. Es kann jedoch nicht alle Aspekte abstrakter und kausaler Gestaltung hin-
reichend beleuchten. Im Besonderen Teil der Arbeit werden daher die praktisch
wichtigsten Verfiigungen, Ubereignung beweglicher und unbeweglicher Gegen-
stinde, Einrdumung von Sicherungsrechten in Form der Vollrechtsiibertragung
bzw. der Bestellung beschrinkter dinglicher Rechte sowie die Forderungsabtre-
tung behandelt. Thre Abfolge ist dabei gekennzeichnet durch den gemeinsamen,
aber unterschiedlich wichtigen Verkehrsschutz, der mit Hilfe der Abstraktion ge-
wihrt werden soll und kann. Er spielt bei beweglichen Giitern einerseits eine
praktisch und rechtlich herausragende Rolle, tritt aber andererseits etwa bei der
Zession in den Hintergrund, da sich dort in Form von Scheck und Wechsel ab-
strakte Verpflichtungen herausgebildet haben, die in htherem Mafle geeignet
sind, die Umlauffihigkeit einer Forderung zu gewihrleisten als die Abstraktion
der Abtretung. Eine Zwischenposition nehmen das Immobiliarrecht und die Si-
cherungsrechte ein. Bei den Liegenschaften garantieren Registerrecht und Ab-
straktion gemeinsam Verduflerbarkeit bzw. Belastbarkeit und damit den Realkre-
dit. Bei den Sicherungsrechten beruhen Verkehrsschutz und Flexibilitdt in der
Gestaltung eher auf fehlender Akzessorietit als auf der Loslésung vom Rechts-
grund, dennoch ist auch dies eine Form der Abstraktion.

Die Auswahl der hier miteinander verglichenen Rechtsordnungen war von
dem Bestreben getragen, neben den dem deutschen Recht mit seiner Abstraktion
noch relativ nahestehenden Rechten Osterreichs und der Schweiz je einen typi-
schen Vertreter des romanischen und des anlgo-amerikanischen Rechtskreises
einzubezichen. Fiir letzteren fiel die Wahl auf das US-amerikanische Recht, weil
die Mischung aus case law und kodifiziertem Recht in den USA fiir das moderne
common law besonders typisch erscheint. In Gestalt des Uniform Commercial
Code besitzt das US-Recht eine Kodifikation, die sich fiir den Kauf beweglicher
Sachen und die Einrdumung von Sicherungsrechten dem kontinental-europii-
schen Recht besonders gut gegentiberstellen 1af8t und eine interessante Form der
Abstraktion entwickelt hat.

% So jiingst wieder Ferrari ZEuP 1993, 52ff; Roth ZVglRWiss 92 (1993) 3711f.
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§ 1 Begriffe und Zusammenhinge:
Erscheinungsformen abstrakter und kausaler Gestaltung
im deutschen Recht

Teil 1
Kausale und abstrakte Rechtsgeschifte

A. Trennungsprinzip

Vermogensverschiebungen konnen kraft Gesetzes eintreten (Verarbeitung,
Vermischung) oder durch privatautonomes Handeln. Im letzteren Fall spricht
man von Zuwendungen.! Sie wiederum erfolgen durch Rechtsgeschifte oder tat-
sichliches Handeln.? Das deutsche Recht kennt zwei Arten von Zuwendungsge-
schiften: Verpflichtungs- und Verfligungsgeschifte. Thre Beziehung ist gekenn-
zeichnet durch das Trennungs- und Abstraktionsprinzip. Das Trennungsprinzip
bedeutet zunichst nichts anderes, als dafl Verfiigungsgeschafte einen selbstandi-
gen Vertrag darstellen — gegebenenfalls erginzt durch einen Realakt —, der zwar
rein tatsichlich mit der verpflichtenden Einigung zusammenfallen kann, recht-
lich aber als selbstindiges Rechtsgeschift zu werten ist. Das Trennungsprinzip
gilt im gesamten Sachen- und Sicherungsrecht sowie vor allem bei der Forde-
rungsabtretung und der Bevollmichtigung.?

B. Abstraktionsprinzip

Das Abstraktionsprinzip im eigentlichen Sinne geht noch einen Schritt weiter
und 13st das durch das Trennungsprinzip erst geschaffene dingliche Verfiigungs-
geschift nicht nur im gedanklichen Ablauf, sondern auch in seiner Wirksamkeit
und Rechtsgiiltigkeit vom zugrundeliegenden Verpflichtungsgeschift (sog. du-
Berliche Abstraktheit*). Beide Grundsitze sind kein Gebot der Logik, sondern le-

! Krawielicki, Grundlagen des Bereicherungsanspruchs, S.12; won Tubr, Allg. Teil I1/2,
S.491f; Kegel, Festschr. Mann, S.57, 59; Rother, AcP 169 (1969) 6; Palandt/Heinrichs, BGB,
Uberbl. Vor §104 Rn. 19; Jauernig/Jauernig, BGB, Vor §104 Bem. 2 d.

2 Krawielicki, Grundlagen des Bereicherungsanspruchs, S.8f, 12; Klinke, Causa und geneti-
sches Synallagma, S.17; Kegel, Festschr. Mann, S.57, 59; Westermann, Causa, S.3; Behrens,
Riickabwicklung, 1988, S.27 mit weit. Nachw.

3 Die Bevollmichtigung ist keine Zuwendung,

4 Jauernig JuS 1994, 721; ders. NJW 1982, 268, 269; ders. in Jauernig, BGB, Vor § 854 Bem. IV
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diglich eine Frage der rechtstechnischen Konstruktion der Abhingigkeit.’ Die
Abstraktion ist damit zunichst formales Mittel zur denkékonomischen Ord-
nung. Eine vollige Abstrahierung des Verfiigungsgeschifts vom Grundgeschift
ist dabei allerdings nicht méoglich. Jede Zuwendung verfolgt einen wirtschaftli-
chen bzw. rechtlichen Zweck — ohne diesen wire sie sinnlos.” Die abstrakte Zu-
wendung mittels Verfiigung hat thren Rechtsgrund oder ihre ,,causa“ — auf den
Begriff wird gleich noch niher einzugehen sein — im zu erfiillenden schuldrechtli-
chen Vertrag.® Theoretisch sind drei Méglichkeiten denkbar, diese Abhingigkeit
positivrechtlich zu regeln. Fehlt es an einer wirksamen schuldrechtlichen Ver-
pflichtung, so kann die darauf beruhende Verfiigung nichtig, vernichtbar oder
wirksam, aber die Zuwendung kondizierbar sein.” Fiir die erste Losung haben
sich alle Rechtsordnungen entschieden, die dem sogenannten Kausalprinzip fol-
gen. Sie kennen — jedenfalls teilweise — eine separate dingliche Einigung, machen
diese aber in ihrer Wirksamkeit vollstindig vom schuldrechtlichen Vertrag ab-
hingig. Hierzu gehdren etwa Osterreich und die Schweiz, mit Einschrinkungen
auch die Vereinigten Staaten. Das deutsche Recht folgt mit dem Abstraktions-
prinzip der letzteren Losungsmoglichkeit: die Verfiigung ist ohne giiltigen
Rechtsgrund grundsitzlich wirksam, aber nach Belieben des Zuwendenden
nicht von Bestand. Da es an einer inneren Rechtfertigung fiir das Behaltendiirfen
fehlt, kann er das Zugewandte nach Kondiktionsrecht zuriickverlangen. Die Vor-
schriften iiber die ungerechtfertigte Bereicherung sind daher notwendiges Pen-
dant zur abstrakten Gestaltung von Zuwendungsgeschiften.!® Umgekehrt kann
aber nicht aus dem Vorhandensein kondiktionsrechtlicher Regeln in einer
Rechtsordnung auf die Geltung des Abstraktionsprinzips geschlossen werden,
wie das Beispiel Frankreichs zeigt.

2; Lindemann, Durchbrechungen, S.11ff. Fiir die Gleichsetzung von Trennung und Abstrak-
tion vor allem Martinek JuS 1993, 615: eine selbstindige Erérterung des Trennungsprinzips ist
zum Verstindnis aber unerlifilich, s. auch Janernig JuS 1994, 721 m. Nachw. zur teilw. grofizii-
gig verfahrenden Lehrbuchlit.

> Vgl. bereits Bruck, Die Rechtsnatur der Einigung, S. 24; von Tubr, Allgemeiner Teil, § 72 I1I,
S.82, 87 (,aus technischen Griinden®).

6 Zu den rechtspolitischen Gesichtspunkten des Abstraktionsprinzips vor allem unten §6
Teil4 A II (Verkehrsschutz) und 4. Kapitel (zusammenfassend zur Gestaltungsfretheit).

7 Menschliches Handeln ist willentliches Handeln und damit zwangsliufig final, vgl. Klinke,
Causa und genetisches Synallagma, S. 20ff.

8 Cobn AcP 135 (1932), 751f will auf den Begriff der causa im Zusammenhang mit abstrakten
Rechtsgeschiften vollstindig verzichten. Sie sind aber gerade nicht absolut rechtsgrundunab-
hingig in dem Sinne, daf ihr Fortwirken véllig losgel3st wire. Aufgrund der Kondizierbarkeit
sind sie sozusagen nur ,relativ abstrakt*.

9 Vgl. Krawielicki, Grundlagen des Bereicherungsanspruchs, S.7.

19 Hierzu unten §5 Teil4 A L.
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C. Abstrakte und kausale Zuwendungen

Die Begriffspaare abstrakt/kausal und Verpflichtung/Verfiigung erméglichen
nur im Grundsatz eine wechselseitige Zuordnung. Verpflichtungsgeschifte sind
im deutschen Recht in der Regel kausal, Verfiigungen abstrakt. Ausnahmen be-
stehen aber in beiden Fillen. Streitig ist hier insbesondere, inwieweit und welche
Verfliigungen ausnahmsweise kausal gestaltet sind. Da diese Zuordnung aufs eng-
ste mit dem Begriff der causa verbunden ist, zunichst hierzu.

L. Begriff der causa

Die causa kommt im rémischen Recht in mannigfacher Bedeutung vor. Fiir
die heutige causa-Lehre sind zwei Erscheinungsformen hervorzuheben. Dies ist
einmal die causa des romischen Kondiktionenrechts!!, zum anderen hatte der Be-
griff aber auch seinen festen Platz im Vertragsrecht.!? Unter der ,civilis causa con-
tractus“ verstanden Glossatoren und Postglossatoren diejenigen Umstinde, die
einer bloff schuldrechtlichen Vereinbarung die Klagbarkeit verliehen. Eine ,con-
ventio® allein begriindete kein klagbares Recht. Diese Bedeutung der causa ver-
lor thren Sinn, als sich die vom Naturrecht postulierte Vertragsfreiheit in Konti-
nentaleuropa durchsetzte. Sie hat aber in dieser urspriinglichen Bedeutung noch
einen Bezug zur heutigen ,,consideration“-Lehre des anglo-amerikanischen Ver-
tragsrechts; auch hier ist das blofle ,,agreement” kein wirksamer, klagbarer Ver-
trag.

Mit der grundsitzlichen Anerkennung von Vertragsfreiheit und Privatautono-
mie verlagerte sich die Bedeutung der causa zu ithrem kondiktionsrechtlichen
Sinn. Klagbar war schon jeder Vertrag, der eine ,,iusta causa“ im Sinn eines aner-
kennungswerten Motivs enthielt!®. Hierauf geht der heutige Begriff der cause im
franzdsischen Recht zuriick. Das geltende deutsche Recht erwihnt eine causa im
Vertragsrecht nicht mehr. Hier geniigt der blofle Konsens zum Vertragsschlufl
(§151 1. Halbs. BGB). Der Begriff des Rechtsgrundes taucht nurmehr im Berei-
cherungsrecht (§812 BGB) auf. Fine sehr weit gefafite causa-Definiton versteht
daher darunter ganz allgemein jeden Grund, der bei einem Zuwendungsgeschift
die Zuwendung rechtfertigt. Diese Rechtfertigung kann auf gesetzlicher Anord-
nung oder Rechtsgeschift beruhen!®. Dennoch spricht man gerade bei schuld-
rechtlichen Vertrigen davon, sie triigen die causa in sich, seien daher kausal.!® Ver-

1 Flume, Allg. Teil, Bd. 2, § 12 11 1, 161; Creutzig, Das selbstindige Schuldversprechen, 1969,
S.811f.

12 Flume, Allg. Teil, Bd.2, §12 11 2.

13 Vgl. Rbeinstein, Die Struktur des vertraglichen Schuldverhiltnisses im anlgo-amerikani-
schen Recht, 1932, S.1011f.

14 Flume, Allg. Teil, Bd.2, §121 1, S.152f.

15 Siber, Schuldrecht, 1931, S. 1711f hat hierfiir den Begriff ,innerer* Rechtsgrund im Gegen-
satz zum ,dufleren” Rechtsgrund abstrakter Zuwendungen geprigt.
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pflichtungsgeschifte bediirfen — wie jede Zuwendung — einer causa. Auch sie wer-
den aus bestimmten Beweggriinden heraus geschlossen und verfolgen einen kon-
kreten Zweck.

Die Bestimmung der causa muf} dabei — was gerade bei kausalen Rechtsgeschif-
ten nicht immer streng auseinandergehalten wird — jeweils fiir eine ganz konkre-
te Zuwendung (z.B. eines Anspruchs) erfolgen. Das Verpflichtungsgeschift in
seiner Gesamtheit enthilt oft mehrere Zuwendungen. Eine gewisse begriffliche
Unschirfe ist aber lifllich, da bei mehrseitigen Verpflichtungsgeschiften ja durch
je eine Willenserklarung der jeweiligen Partei zwei oder mehr Verpflichtungen
begriindet werden. So wird mit einer entsprechenden Erklirung des A, er wolle
mit B einen Kaufvertrag feststehenden Inhalts schliefen, sowohl die Verpflich-
tung des A als auch des B begriindet, vorausgesetzt B nimmt seinerseits an.

Da jede Zuwendung aus mehreren Beweggriinden!® heraus erfolgen kann, er-
hebt sich die Frage, in welchem Verhiltnis causa, Motiv und Zweck zueinander
stehen. Das Motiv bezeichnet gewdhnlich einen Beweggrund, eine Ursache, die
in der Vergangenheit wurzelt. Der Zweck ist dagegen Ziel und in die Zukunft ge-
richtet. Er umschreibt die Vorstellung, mit einem ganz bestimmten Handeln eine
konkrete reale Verinderung herbeizufiithren. Wird dieser Zweck erreicht, ent-
fallt aber auch das Motiv, es ist ,,befriedigt®. Juristisch betrachtet ist es daher sinn-
los, zwischen Motiv und Zweck zu unterscheiden.!” Ein oft angefiihrtes Beispiel
verdeutlicht das. Es ist véllig belanglos, ob K ein Brot kauft, weil er Hunger hat
(Motiv) oder, damit er satt werde (Zweck).!® Ein juristisches Problem stellt es hin-
gegen dar, aus der Vielzahl tatsichlicher Motive, welche eine Willenserklirung
tragen, die rechtlich erheblichen auszusondern. Wird niamlich der mit einer Zu-
wendung verfolgte Zweck nicht erreicht, erhebt sich die Frage der Risikovertei-
lung. Das Biirgerliche Gesetzbuch iiberlifit diese Risikozuweisung primir dem
Vertrag.!? Rechtlich beachtliches Motiv ist demnach sicher der vertraglich verein-
barte Zweck. 20 Er bildet die causa der Zuwendung. Allerdings wird nicht jedes
dem Vertragspartner zufillig bekannte Motiv auch Vertragsbestandteil?!, hierfiir
bedarf es einer echten Einigung. Sie ist aber sicher nicht der alltigliche Fall. Nor-
malerweise fehlt es an der vertraglichen Fixierung von Handlungsmotiven. In
diesem Fall bleibt nichts anderes, als auf , geschaftstypische” Zwecke abzustel-

16 Huber JuS 1972, 57ff wihlt als Oberbegriff den ,, Verpflichtungszweck*.

17 Westermann, Causa, S.99/100.

18 Kegel, Festschr. Mann, S.57, 59 (Fn. 10); Klinke, Causa und genetisches Synallagma, S.21;
Westermann, Causa, S.19 und dhnlich S.98.

1% So kénnen die Parteien eine auflésende Bedingung oder ein Riicktrittsrecht vereinbaren.
Eine einheitliche Rechtsfolgenregelung fiir den Fall der Zweckverfehlung trifft das BGB hinge-
gen nicht, vgl. einerseits das Bereicherungsrecht, andererseits die vielfiltigen Regelungen bei ge-
stortem Synallagma (insbesondere bei Unméglichkeit einer Leistung).

20 Kegel, Festschr. Mann, S.57, 60; ders. AcP 150 (1948/49), 362.

21 Lenel AcP 74,225; Huber JuS 1972, 57. Zur Abgrenzung von der Geschiftsgrundlage aus-
fithrlich Westermann, Causa, S.107ff und Huber, 2a0O: Die Geschiftsgrundlage steht quasi zwi-
schen bloflem Motiv und vertraglich vereinbartem , Verpflichtungszweck™.
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Absichtsanfechtung 149ff

absolute title 270

Absonderung 105, 107, 4231, 451, 453, 458,
536, 570

Absonderungsrecht
siehe Absonderung

Abstraktheit, duflerliche 7

Abtretung 26, 28, 32, 44{, 641f, 80f, 94f,
1391f, 180, 182, 213, 296, 5681f, 619/},
698ff, 730 (siehe auch Zession)

- grundpfandrechtlich gesicherter Forde-
rung siche Hypothek

acceptance 325, 405, 527

actio de in rem verso 215, 239
(siehe auch Bereicherung, ungerechtfertig-
te)

action en distraction 477

action en nullité
(siche auch Nichtigkeitsklage)

action en référé 474

action oblique 362, 364

action of assumpsit 219f

action of debt 268, 272, 275

action of detinue 242, 244, 246,272, 275, 351

action of trover 242, 244, 246, 351

action of trespass 167

adverse possession
siehe Ersitzung

Akzessorietit 18ff, 59, 91, 100ff, 302ff, 515,
560, 565ff, 572f, 580, 6001f, 730, 732

Akzessorietitsersatz 585ff

Anfechtbarkeit siche Anfechtung

Anfechtung 202ff, 248, 668, 680
(siehe auch voidable contract, voidable tit-
le, nullité)

— Deutschland 86, 91, 108, 132, 1711, 174ff,
225, 29211, 3241, 3731, 4421, 458f, 509,
511, 527f, 711,721

— Frankreich 1331, 160ff, 187ff, 373, 389,
429ff

— Osterreich 132, 1841f, 214, 373, 389

— Schweiz 132, 157, 1831, 214, 312ff, 373,
389, 636f (Zession)

— USA 139, 170ff, 190ff, 3231f, 366ff, 3931,
4311f, 459, 5171f, 557

- von Ubertragungsurkunden 260, 517ff,
526ff
— der Zession 626, 640
Anfechtungsgesetz 149ff
Anfechtungsgriinde 1331f, 174£f, 183ff, 232,
333, 432, 443, 460, 464, 527, 730
(siehe auch Irrtum; Tauschung, arglistige;
dol; misrepresentation)
Anfechtungsrecht des Konkursverwalters
39611, 40711, 420, 426, 4331f, 5431, 547,
556 ff
(siehe auch Konkursanfechtung)
annulation (frz.)
siehe action en nullité und Nichtigkeits-
klage
Annullierung
siehe action en nullité
Anwartschaftsrecht 20, 85, 100ff, 131, 204,
270, 287ff, 353, 398, 406, 426, 452, 468,
473, 695,727
- des Grundstiickskaufers 535
Anweisung 15
apparent ownership 208, 257, 369, 401,
4031, 432, 439, 445
Aquivalenzstérung
siehe lésion und laesio enormis
assignment 625ff, 637f
siehe auch Abtretung
- equitable ~ 630
~ legal ~ 630
attachment lien 466ff, 474, 540, 550ff
Aufhebungsvertrag 86, 204ff
(siehe auch Vertragsaufhebung)
Auflassung 44, 571f, 89, 92, 101, 124£f, 290,
4851f, 508, 510, 536, 546, 5511f, 720
Auflassungsvormerkung
siehe Vormerkung
Aufrechnung 171, 442ff, 456, 481, 553
Aussonderung 109, 178, 182, 221, 227, 262f,
362, 392, 3981f, 402ff, 412, 422ff, 428f,
476, 479, 5441, 548, 570, 645, 647, 722
Aussonderungsrecht
sieche Aussonderung
avoidance
siehe Anfechtung
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Bedingung 14, 40, 82ff, 101, 116, 251, 317,
406, 446, 462, 464, 473, 485, 522, 551, 567,
626, 669, 722

— stillschweigende 84, 86, 90ff, 564, 584ff,
621

— uneigentliche 84, 89

— auflsende 86, 140, 183, 20811, 278ff, 289,
331,390, 421, 429, 451, 491, 493, 562, 564,
570, 577, 5841f, 731

— aufschiebende 92, 183, 2091f, 2771f, 2891f,
491, 493, 562, 564, 584ff, 612

Bedingungszusammenhang 82ff, 136, 180,
232

Befristung 280, 522

beneficiary
siehe trust

Bereicherung, ungerechtfertigte

— Deutschland 81, 13, 16, 85, 89, 143, 153f,
182f, 2031, 211ff, 2241f, 248, 263, 298f,
326fF, 33584, 3631, 392, 4271, 442ff, 4754f,
4951, 5091f, 545, 558, 5811, 630 (Zession),
665 (IPR), 682£f (IPR), 713, 725, 731

— Frankreich 163, 215ff, 237, 248, 316f,
33141, 3631, 392, 4291f, 471, 630f (Zes-
sion), 713

— Osterreich 186f, 214£, 236, 312f, 330f,
428, 630f (Zession), 725

— Schweiz 156ff, 214f, 234ff, 312, 3291,
428, 621, 630f (Zession), 645, 725

— USA 164ff, 217ff, 2411f, 248, 3211, 333ff,
4314f, 526

Bereicherungsanspruch
siche Bereicherung, ungerechtfertigte

Bereicherungseinrede 16, 5671f, 581

Bereicherungsstatut 6641f, 713

Bestimmtheitsgrundsatz 34, 114{f, 720
(siehe auch Spezialitit)

bona fide purchaser 364ff

breach of contract
siehe Vertragsverletzung

Biirgschaft 19, 21f, 561

buyer in ordinary course of business 371,
373, 384, 386, 4051f, 435, 470, 474

cancellation 3191, 325, 528

cash sale 3211f, 433ff, 440f

causa

— Deutschland 8, 9ff, 47, 681, 83, 87, 100ff,
121, 138, 141, 160, 212, 2911f, 363, 5631f,
5841f, 5911, 605, 616, 731

— Frankreich (cause) 31ff, 55, 75, 161, 215f

— Schweiz 616, 621

— USA 36f
(siehe auch consideration)

cause (frz.)
sieche causa

cession 621ff
(siehe auch Abtretung)

chattel mortgage 285

confirmation 163, 189, 350

consideration 35ff, 56, 135, 254£, 516, 57811,
5911, 626, 638, 695

— failure of ~ 529

constructive trust 220ff, 244ff, 263, 371,
3931F, 440, 442, 448, 457, 459, 469, 478,
519, 546f, 682

constructive trustee
siehe constructive trust

contract

~ executory ~ 408ff, 542{f, 553 ff

- unenforceable ~ 134, 1641f, 191, 221,
3461, 530, 638, 723

— void ~ 1341, 16411, 203, 221, 346f, 478

— voidable ~ 1341, 164£f, 190ff, 221, 243f,
260, 3461, 3671, 440

contract for deed 486, 494, 542

contrat de gage 576

conveyance 37, 38ff, 41ff, 621f, 74f, 172,
194£f, 306, 494f, 515, 5231f, 539, 550,
626, 682

covenant 524ff, 682

credit sale 321ff, 422, 4321f, 4401

deed 381f, 4111, 6211, 165, 172, 19441, 246,
260, 486, 494, 498, 515ff, 5231f, 539, 578,
6251, 682, 720

- absolute ~ 578

- bargain and sale ~ 524

- cancellation of ~ 5281, 530, 547

- quit claim ~ 524, 551

- void ~ 527

— voidable ~ 527

— warranty ~ 524

deed of trust 561, 577
(siehe auch mortgage)

delivery 39, 165, 384, 388, 404ff, 420, 517,
527

Dienstbarkeit 112f, 733
(siehe auch Sicherungs~)

Dissens 46, 481f, 88, 193, 215

dol 316
(siehe auch Tauschung, arglistige)

Doppelverkauf 250, 381ff, 4881f, 505, 510,
515, 520

Drittwiderspruch(sklage) 107, 465ff, 473ff,
545, 5701, 645, 722

Drittwirksamkeit
siehe opposabilité aux tiers



792 Sachregister

Drohung

siehe T4uschung, arglistige
droit de rétention 412
droit de revendication

siche revendication

Eigentiimergrundpfandrecht 6081, 614f

Eigentumserwerbsgesetz, preuflisches 60

Eigentumsvorbehalt

— Deutschland 20, 80, 84, 1001, 121, 126,
204, 267, 2771, 2871f, 309, 353, 375, 398f,
406, 411, 416, 4221, 445, 4681, 4731, 483,
535, 562, 667 (IPR), 688ff (IPR), 725, 732

— Frankreich 31, 35, 116, 274, 278ff, 3021f,
4231f, 469, 474, 619, 628, 720

— Schweiz 209, 277f, 301f, 399, 422f, 469,
473f

— Osterreich 2771, 301, 315, 399, 422, 468f,

— USA (siche security interest) 285/, 3051f,
411, 42511, 439, 469, 4741, 483, 579

Eigentumsvorbehalt, verlangerter 147, 280,
301, 310, 401, 422 (Frankreich), 712f

ejectment 194, 243, 260, 496

entgeltlicher Erwerb 254ff

entrusting (theory) 369, 371, 384, 420

equitable conversion 268, 305, 351, 494, 497,
541, 552ff, 726

equitable interest 394ff, 539ff, 552f

equitable lien 220f, 394{f

Erbbaurecht 112f

Erlafd 16f, 37,538

Ersatzaussonderung 262, 461

Ersitzung 2571f, 259ff, 355, 360, 364, 515,
517,724

Erwerbsverbot 510, 533

escrow agent 409, 542, 554

Eurohypothek 615{f, 6951, 742

execution lien 466ff, 474, 540, 550ff

Exszindierungsklage 476

Factor Acts 368f, 371, 384
Factoring 154, 619, 623, 625, 637, 6411, 646,
730
Faustpfand
siche Pfandrecht
fee simple 39, 577
Fehleridentitit 82, 136f, 166, 1741f, 202,
225, 347, 464, 668, 722
fiducia 103, 105, 147
(siehe auch Treuhand)
Field, David Dudley 43f, 72ff
Forderungsstatut 699£f, 708ff, 714f
forfeiture clause 542
Formmangel 87, 90, 136, 155ff, 159, 161,

237, 446, 459, 488, 510, 520, 530, 532, 535,

576, 637 f, 681, 721, 723

(siehe auch Statute of Frauds)
Formnichtigkert

siche Formmangel
Formverstof§

siche Formmangel
fraud 1911, 196f, 244f, 508, 527, 547

(siehe auch Tiuschung, arglistige)
Fruchterwerb 273f

Garantievertrag 22
Gattungskauf 30, 341, 40, 115ff, 274, 276,
284, 383, 399, 403f, 415, 470, 664, 671, 720
Gattungssache
siehe Gattungskauf
Gefahriragung 116f, 213, 217, 235, 269,
271ff, 281, 283, 3274, 496ff
Gefahriibergang
siche Gefahrtragung
Geldwertvindikation 392, 448
geltungserhaltende Reduktion 90
Geschiftseinheit 82, 921f, 136, 161, 180, 232,
446, 462, 464, 566, 58211, 5881f, 722
Geschiftsfahigkeit 41, 90, 136, 1701f, 188,
1901, 232, 244, 270, 333, 337, 362, 459,
516, 530, 598, 662, 684, 687, 712, 737
(siehe auch Urteilsfahigkeit)
Geschiftsgrundlage 10, 14, 197
gesetzliches Verbot
siehe Rechtswidrigkeit
Gestaltungserklarung 86, 490
Gestaltungsfretheit 105, 112, 352, 730ff
gewerblicher Rechtsschutz 114
(siehe auch Patentrecht)
Gliubigerbenachteiligung 146ff
Globalzession 1471, 621, 628, 713
Grundbuchamt, Prifungspflicht 5321f
Grundbuchberichtigung 156, 495f
Grunddienstbarkeit 140, 733
(siehe auch Dienstbarkeit und Sicherungs-
dienstbarkeit)
Grundschuld 59, 484, 535, 561, 563, 567ff,
600
Giile 561, 572f, 595, 6011f, 615
gutgliubiger Erwerb
— Deutschland 77, 113, 1261, 139, 178,
180ff, 225, 2291f, 2521f, 354{, 362ff, 3721f,
41711, 465, 4891, 49811, 50611, 5671f, 59511,
610, 618, 639ff, 674 (IPR), 724, 728f
— Frankreich 126, 162, 1891, 2381f, 2491f,
257,273, 316, 353, 355 ff, 3831f, 3891, 496,
504ff, 514f, 5201f, 598, 6401f, 721, 724,
729
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— Osterreich 254, 2561, 2731, 359, 386f, 512
1, 5971, 6391, 729

— Schweiz 359, 386, 4951, 512ff, 5971, 616,
6201, 6391f, 729

— USA 1671f, 172ff, 1981f, 254, 257, 308f,
32111, 364ff, 3891f, 434, 439, 4661, 496,
515ff, 534, 546ff, 5511, 600, 640ff, 724
(siehe auch bona fide purchaser u. buyer
in ordinary course of business)

Heilung von Formmingeln 156£f, 511, 523,
533, 681

homestead exemption 539

Hypothek 19, 21, 59, 61, 100f, 125ff, 162,
290, 484, 504, 514f, 532, 536, 541f, 549,
557, 561 {f, 575, 596ff, 729, 734
(siehe auch mortgage)

identification (USA) 403ff, 426
(siehe auch Konkretisierung)
illegal sunday contracts 166ff
Immaterialgiiterrecht 81, 113f
Individualisierung
siehe Konkretisierung
inexistence (Frankreich) 133{f
inopposabilité aux tiers 134, 161, 520ff
installment land contracts 486, 494{, 542
Irrtum
— Deutschland 48ff, 108, 174ff, 2021f, 225,
232, 3481, 458, 508, 664, 711,723
- Frankreich 160f, 187ff, 316, 350, 430, 515,
723
- Osterreich 184£f, 31341, 350, 519, 723
- Schweiz 184, 313, 350, 519, 723
- USA 1711f, 19011, 1971f, 221, 245, 270,
324,334, 347, 3511, 393, 517, 526{, 723
1us ad rem 48, 60, 387, 490

judgment lien 4661f, 474{, 5401f, 5501f, 558
judicial foreclosure 577
judicial lien creditor 396, 402, 434ff

Kausalschutz 77, 338, 37241, 4271f, 464, 483,
558

Knebelungsvertrige 146ff, 152

Kondiktion
siche Bereicherung, ungerechtfertigte

Konkretisierung 114£f, 276, 664

Konkursanfechtung 149ff, 262, 3951f, 452f
(siehe auch Anfechtungsrecht des Kon-
kursverwalters)

Konkursverwalter 296, 2991f, 395

- Anfechtungsrecht des ~ siehe dort und
Konkursanfechtung
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— Wahlrecht des ~ siehe dort
Konsensprinzip

— formelles ~ 532

— materielles ~ 532

laesio enormis 186, 314, 721
Land Registration Act 39
Land Registry 39, 64
Leasing 121, 561
Legalhypothek 521, 536ff, 546, 549
Legalititsprinzip im Grundbuchverfahren
60, 5321, 574
legal realism 269, 739f
Leistungskondiktion
siche Bereicherung, ungerechtfertigte
lésion 522f
lex rei sitae 6541f, 660, 6701f, 680ff, 692
lien 3201, 323, 390, 412ff, 425, 434ff, 448,
495, 540f, 554
(siehe auch Pfandrecht; attachment lien,
execution lien, judgment lien)
Lizenz 81
Llewellyn, Karl 269£f, 369, 740
Loschungsklage 496, 513f

mancipatio 47, 57, 499
marketability
siehe marketable title
marketable title 495, 524, 540
Marketable Title Act 532
Mehrfachverkauf
siehe Doppelverkauf
merger, doctrine of 517, 524ff, 551, 721
Minderjihrige
siehe Geschiftsfihigkeit
misrepresentation 1911, 1961, 245, 323f, 432,
526
(siche auch fraud und T4uschung, arglistige)
Mobiliarpfandrecht
siehe Pfandrecht
modus (acquirendi) 271, 471f, 55, 63, 66ff,
104, 131, 186, 574, 704
mortgage 397, 478, 561, 577, 599
(siehe auch Hypothek)
- lien theory 577f
— title theory 577f, 599
- intermediate theory 578

Naturalobligation 134, 1571, 1591, 165, 237,
723

Nichtberechtigter
siehe gutgliubiger Erwerb

Nichterfiillung 267, 300, 316, 318, 389, 420,
430
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Nichtigkeit 891f, 92, 131, 1511f, 1551, 216,
236, 248, 258, 310, 328ff, 389, 509, 511f,
520, 544f, 557, 581, 649, 665f, 6681, 680,
6851f, 708, 711, 723

Nichtigkeitsgriinde 132£f, 159ff, 232, 432,
443, 458, 460, 4641, 508, 514, 522, 533,
546, 571, 637,730

Nichtigkeitsklage 134, 216{, 237, 249, 316,
332f, 42911, 442, 521
(siehe auch action en nullité)

Nichtleistung
siehe Nichterfiillung

notarielle Beurkundung 508, 519, 529, 563,
571

novation 612, 622

nullité 133ff

— absolue 133ff, 160ff, 188ff, 332f, 361, 514,
576

— relative 1331, 160, 163, 187ff, 332{, 350,
362, 383, 389, 514, 522,576

— action en ~ 134ff, 249, 258, 362, 364, 429f,
521, 546, 669

numerus clausus 99, 104, 108, 110ff, 131,
283, 288, 297, 302, 451, 490, 6731, 689

Nutzungen, Ersatz/Herausgabe von 213,
225£f, 235, 273, 326, 330, 460

Offenkundigkeit
siche Publizitdt
dffentlicher Glaube 496, 49911, 5061f, 569,
729
(siehe auch Publizitit)
opposabilité aux tiers 486ff, 493, 504, 537,
549
(siehe auch inopposabilité)
ostensible ownership 401, 403{f
(siehe auch apparent ownership)
ownership
siehe title

pactum de hypothecando 564
part performance — Lehre 530
Patentrecht 81
(siehe auch gewerblicher Rechtsschutz)
Pfandrecht 16, 19, 21, 51, 53, 100, 105, 122,
220, 294, 300, 302, 396, 412, 450, 560, 562,
571, 5731, 576, 600, 667
(siehe auch lien und security interest)
Pfindungspfandrecht 402, 412, 4651f, 473,
540
(siehe auch judicial lien creditor)
prénotation 493
prescription acquisitive
siehe Ersitzung

promesse de gage 576

promesse de 'hypothéque 576

promesse de vente 4871f, 498, 549, 720

promesse unilatéral
siehe promesse de vente

publicité fonciere 504f, 549

Publizitit

— bei Fahrnis 42, 401 (Deutschland, Oster-
reich, Schweiz), 673 (IPR)

— bei Mobiliarsicherheiten 105, 277f
(Schweiz), 286f (USA), 297, 422 (O, CH,
F),425, 618, 688f (IPR)

— Grundsatz 112, 120ff, 520ff (F), 658
(IPR), 696 (IPR), 719

- im Liegenschaftsrecht 34, 60ff, 252 (F),
258 (F), 259 (USA), 499ff (D, O, CHL F,
USA), 5041 (F), 506§f (D), 549 (F), 575f
(F), 596ff (D, O, CH), 598f (F), 724, 728
(siehe auch publicité fonciere)

— Zession 623 (F), 634 (F), 645, 703f (O-
IPR), 705 (F-IPR), 728

purchase money security interest 308, 4251,
474f

Putativtitel 253, 259, 360f

quasi — contracts 218ff, 244ff, 351, 395

Rang 6071f, 618, 689, 695f
Rangtausch 615
Rangvorbehalt 614f
rechtlicher Vorteil 170£f, 737
Rechtshingigkeitsvermerk 5181, 547, 550
Rechtsirrtum 374ff
Rechtswahl im internationalen Sachenrecht
6721f, 697, 706
Rechtswidrigkeit 87, 137, 161, 1641f, 232,
3451f, 361, 459, 723
(siehe auch illegal bargains)
recission 319, 419, 517
(siehe auch avoidance und Anfechtung)
reclamation right 323f, 396, 4191, 432ff, 736
recording systems 504, 515{f, 534
Registereintragung 486, 499ff
Registerpfandrecht 122, 562
rei vindicatio
siehe Vindikation und revendication
répétition de I'indu 215f, 239f
(siche auch Bereicherung, ungerechtfertig-
te)
replevin 168, 220, 223, 242ff, 248, 268, 275f,
321, 334, 347, 351, 390, 404, 406, 4081f,
436,478
(siehe auch Vindikation)
reputed ownership 400f, 406, 415
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(siehe auch apparent ownership und
ostensible ownership)
res in transitu 656, 671, 675
resale 390
(siehe auch Selbsthilfeverkauf)
rescission 206ff
(siehe auch Vertragsaufhebung)
résiliation 206
(siehe auch Vertragsaufhebung)
restitution (engl.)
siche Bereicherung, ungerechtfertigte
restitution (frz.)
siehe Bereicherung, ungerechtfertigte
revendication 237{f, 274f, 279, 283, 304,
316ff, 332, 346, 350, 353, 385, 414, 4181f,
442, 463, 466, 471, 477, 496, 664
right of stoppage in transitu 390, 413ff, 463
Riicktritt
— Deutschland 86, 91, 230, 248, 293{f, 310f,
374, 463, 667f (IPR)
— Frankreich 216, 3151f, 351, 413, 418ff,
42911, 463, 521, 534, 5371, 723,731
- Osterreich 186, 214, 3111f, 351, 428, 721
— Schweiz 214, 235, 311£f, 330, 351, 428,
534f, 721
— USA 190, 248, 3191f, 413, 517, 524{f, 530

Sachgefahr
siehe Gefahrtragung

Sachstatut 654ff, 661£f, 6781f, 697, 711, 741

saisie—attribution 644

saisie conservatoire 644

saisie—exécution 471

saisie-immobiliére 537

saisie~vente 471

sala 47, 58

Saldoanerkenntnis 27

Saldotheorie 326ff, 443

Sale of Goods Act (England) 37f, 40, 42, 57,
120, 268, 272, 285, 287, 365, 390

Salmann 103f

Savigny, Friedrich Carl v. 46{, 69, 72ff, 76,
981f, 111, 114, 133, 738

Schidigung, sittenwidrige 148f, 491ff

Scheck 3, 15, 447
(siehe auch cash sale)

Schlechterfiillung 267

Schuldanerkenntnis, abstraktes 15, 27, 28, 32f

Schuldbeitritt 22

Schuldbrief 561, 572f, 595, 6011f, 615ff

Schuldstatut 661£f, 6781f, 697, 711

Schuldiibernahme 22

Schuldversprechen, abstraktes 15, 79, 563,
572

Schutzrechte, gewerbliche 81
security agreement 579, 638
security interest 286, 306ff, 323f, 326, 343,
3691, 402, 4051f, 422, 4251, 4341f, 4671,
472ff, 4821, 562, 579ff, 5911, 599, 641,
689, 694ff, 733, 742
Selbsthilfeverkauf 320f, 343, 390
Sicherungsabrede 19ff, 100ff, 139f, 147, 380,
452, 563fF, 5821f, 616, 668, 688ff, 732
Sicherungsabtretung 19, 20, 108ff, 141,
14711, 4501f, 564ff, 57911, 600f, 611, 618,
6191f, 625, 645, 692, 702f, 706, 730, 733
Sicherungsdienstbarkeit 139ff, 484, 565, 722
(siche auch Dienstbarkeit und Grund-
dienstbarkeit)
Sicherungseigentum
siehe Sicherungsiibereignung
Sicherungsgrundschuld 19, 20, 563f, 5671f,
588, 5961, 6091f
(siehe auch Grundschuld)
Sicherungshypothek 535f
Sicherungsrecht 92, 100, 122, 131ff, 561ff
Sicherungsiibereignung 19, 20, 80, 103, 110,
121, 1471, 262, 286, 294, 301, 375, 406,
439, 450 ff, 562, 572, 5791, 6001, 611, 618,
619, 645, 688, 690ff, 733
Sicherungsvertrag
siehe Sicherungsabrede
Sicherungszession
siche Sicherungsabtretung
signification 70f, 599, 623, 634
Simulation 104
Sittenwidrigkeit 87, 137ff, 159, 161, 164{f,
215, 232, 3451, 361, 379, 382, 386, 446,
462, 621, 7221, 727
Situs-Regel
siehe lex rei sitae
Solemnititsformen 161, 575
solvabilité apparente 422, 445ff
(siehe auch apparent, reputed u. ostensi-
ble ownership)
special property (interest) 270, 276, 402ff,
426, 4681, 736
specific performance 268, 275, 319, 391, 404,
408, 494, 554
Spezialitit(sgrundsatz) 99, 114ff, 611
(siehe auch Bestimmtheitsgrundsatz)
Statute of Frauds 63, 220, 530
Statutenwechsel 656ff, 681, 689
— qualifizierter 659ff, 666
— schlichter (einfacher) 656, 666, 691
Stellvertretung, indirekte 110
Stellvertretung
siehe Vollmacht
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stipulatio 15
Streitanmerkung 496, 513
Streitverkiindung 377
strong arm avoidance power
siehe Anfechtungsrecht des Konkursver-
walters
subrogation 220, 613, 615, 622ff, 634, 704
Surrogation, dingliche 121, 460

Tauschung, arglistige

— Deutschland 1811f, 188, 230, 232, 337,
3481, 446, 4581, 509, 722, 731

— Frankreich 188, 316, 430f
(siehe auch dol)

— Osterreich 519

— Schweiz 519

— USA 190ff, 196ff, 222, 270, 322ff, 335,
347,351, 367, 393, 420, 422, 437, 440, 442,
465, 516f, 52711, 547

Tauschvertrag 205

third-party-claim 476, 478

title

- equitable ~ 220ff, 305f, 319, 3941f, 426,
451, 478, 4941f, 517, 526, 53911, 550ff,
558, 674,726

— legal ~ 220ff, 305f, 393ff, 426, 451, 469,
494f, 517, 539ff, 547, 5501f, 640, 674, 726

— void ~ 270, 321, 367

— voidable ~ 1911f, 201, 207, 270, 323,
366ff, 391, 393, 436, 5501f, 736

title insurance 486, 500, 531, 535, 740

title research 486, 5001f, 516, 524, 535, 550,
740

titulus (acquirendi dominii) 27, 471f, 55, 63,
66, 104, 131, 186, 574, 704

Torrens-System 40, 259, 496, 499ff, 505,
508, 515, 531, 534, 740

Tradition 25, 27f, 311, 47, 521f, 61f, 66ff,
1214

Treuhand 103£f, 131, 147, 165, 2201, 262,
3791, 4481f, 479ff, 552, 562, 5671f, 645, 735

Treuhandeigentum
siche Treuhand

trust 63, 71, 165, 2201f, 305, 3941f, 494, 682,
733

trustee
(siehe trust und Konkursverwalter)

Typenfixierung 110ff, 674, 689

Typenzwang
siche numerus clausus

Ubertragungsurkunde
siche deed
UN-Kaufrecht 271

Ungiiltigkeit
siehe Nichtigkeit
Uniform Sales Act 172, 193, 268, 275, 287,
320, 368, 385, 406
Uniform Vendor and Purchaser Risk Act 497
Universalitit 447
Unmittelbarkeitsprinzip 107, 448, 460, 479
Unwirksamkeit, schwebende 132, 170ff, 723
Urheberrecht 81, 113
Urteilsfihigkeit 155

vendee’s lien 557
vendor’s lien 540f, 544
vente-location 106
Verduflerungskette 354{f, 365, 375, 390f,
462, 729%
— bei der Zession 641ff
Verduflerungsverbot 388, 489f, 510, 544, 732
Verbotsgesetz 90, 1541f, 159
Verfolgungsrecht 262, 414ff, 452, 472
(siehe auch right of stoppage in transitu)
Verfiigung, einstweilige 388, 474, 489, 491,
509f
Verfiigungsbefugnis 2491f, 373, 382, 389f,
451, 514, 549
Verfiigungsbeschrinkung 112, 234, 249ff,
261, 293, 490f, 506
Verfiigungsverbot 112, 234, 250ff, 548
Vergleich 16, 28
Verkiuferprivileg 122, 318, 413, 445, 472,
477,482
(siehe auch Zuriickbehaltungsrecht)
— des Grundstiicksverkiufers 505, 521,
536ff, 546
(siehe auch vendor’s lien)
Verlagsrecht 81, 113
Verleitung zum Vertragsbruch 379ff, 491
Vermogensrecht 98f
Verschweigungsprinzip 59, 125
Versendungskauf 649, 656ff, 668
Vertragsauthebung 204ff, 295£f, 721, 731
(siehe auch Aufhebungsvertrag)
Vertragsbruchstheorie 147f
Vertragsfreiheit 9, 111f
Vertragsverletzung 200f, 2681f, 318{f, 408
Vertretungsmacht
siche Vollmacht
Verwendungsanspriiche 213ff, 225ff, 235,
326, 460
Verzug 267, 281, 295, 300, 3111f, 3184f,
3981, 4221f, 430, 4731, 487, 521, 541, 546
Vindikation
— Deutschland 89, 142, 146, 152, 154, 208,
2111ff, 223ff, 248, 326ff, 363, 455, 460f,
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475, 495f, 665£f (IPR), 6821f (IPR), 713,
725
— Frankreich 237ff, 283, 331, 392, 4291,
546,713
(siehe auch revendication)
- Osterreich 187, 214, 236f, 3301, 392
— Schweiz 156, 159, 183, 214, 234ff, 312,
3291, 392, 683f (IPR)
— USA 165, 1671f, 241ff
(siehe auch reclamation right)
Vollmacht 2, 7, 271, 33, 81, 118, 136, 255,
261,712,737
Vorbehaltskauf
siehe Eigentumsvorbehalt
Voreintragung 505, 511, 521, 536
Vormerkung 16, 19, 21, 102, 140, 251, 388,
48911, 5091, 515, 518f, 544, 548, 551, 555,
5571, 609, 615
- Riickauflassungs~ 5091, 5181, 544f, 558
Vorzugsrecht 413, 472
(siehe auch vorzugsweise Befriedigung)
vorzugsweise Befriedigung 107, 472
(siehe auch Vorzugsrecht)

Wahlrecht des Konkursverwalters 296,
29911, 398, 4081f, 412, 418, 423, 463, 541,
553ff

Wandelung 86, 91, 202, 205, 215, 230, 248,
2931f, JZOff, 3311, 351, 374, 428, 721, 723,
731

Wechsel 3, 15, 27, 33, 569, 599, 622, 637,
6421, 646

Wertpapier 572, 598, 602, 6161, 619, 637,
642, 646

Wertverfolgung(srecht) 263, 4481, 452

Widerruf behérdlicher Genehmigung 86

797

Widerspruch (gegen Grundbucheintragung)

5091, 512,514, 518
Wohnungseigentum 112
Wollensbedingung 85
writ of execution 466ff
Wucher 138, 1461

Zahlungsverzug
siehe Verzug
Zessionsgrundstatut 6991f, 711, 713 ff
Zessionsstatut 6981f, 711, 715
Zuriickbehaltungsrecht 4121f, 4211, 463,
4711, 482
(siehe auch droit de rétention und lien)
Zuwendung 7, 8, 10, 19, 23, 801, 93, 141,
149, 251, 341, 734
Zwangsvollstreckung 77, 444, 449, 451,
4611, 535, 537, 545, 5491f, 570, 644{,
6911f, 733, 737
Zweitverkauf 281
(siche auch Doppelverkauf)






Jus Privatum

Beitridge zum Privatrecht

1 Frank Peters: Der Entzug des Eigentums an beweglichen Sachen
durch gutglaubigen Erwerb

1991. X111, 160 Seiten. Leinen.

2 Abbo Junker: Internationales Arbeitsrecht im Konzern
1992. XX1IX, 597 Seiten. Leinen.

3 Bernd H. Oppermann: Unterlassungsanspruch und materielle
Gerechtigkeit im Wettbewerbsprozef3

Zu Entstehung und Durchsetzung von Unterlassungsanspriichen im Wettbewerb
und im gewerblichen Sonderrechtsschutz

1993. X1V, 346 Seiten. Leinen.

4 Johann Braun: Grundfragen der Abianderungsklage
1994. X V11, 289 Seiten. Leinen.

5 Karlheinz Muscheler: Die Haftungsordnung der Testaments-
vollstreckung

1994. XVIII, 593 Seiten. Leinen.

6 Martin Henssler: Risiko als Vertragsgegenstand
1994. XX, 784 Seiten. Leinen.

7 Horst-Peter Gotting: Personlichkeitsrechte als Vermogensrechte
1995. XIX, 303 Seiten. Leinen.

8 Dorothee Einsele: Wertpapierrecht als Schuldrecht

Funktionsverlust von Effektenurkunden im internationalen Rechtsverkehr
1995. XXXIV, 649 Seiten. Leinen.



800 Jus Privatum — Beitrige zum Privatrecht

9 Hartmut Oetker: Das Dauerschuldverhiltnis
und seine Beendigung

Bestandsaufnahme und kritische Wiirdigung einer tradierten Figur
der Schuldrechtsdogmatik

1994, XXXIII, 757 Seiten. Leinen.

10 Axel Beater: Nachahmen im Wettbewerb
1995. XVII, 476 Seiten. Leinen.

11 Walter Bayer: Der Vertrag zugunsten Dritter

Neuere Dogmengeschichte — Anwendungsbereich — Dogmatische Strukturen
1995. X V1, 436 Seiten. Leinen.

12 Curt Wolfgang Hergenroder: Zivilprozessuale Grundlagen
richterlicher Rechtsfortbildung

1995. XXXIV, 209 Seiten. Leinen.

13 Jiirgen Taeger: AuBBervertragliche Haftung fiir fehlerhafte
Computerprogramme

1995. XIX, 379 Seiten. Leinen.

14 Raimund Waltermann: Rechtsetzung durch Betriebsvereinbarung
zwischen Privatautonomie und Tarifautonomie

1996. XVIII, 329 Seiten. Leinen.

15 Astrid Stadler: Gestaltungsfreiheit und Verkehrsschutz
durch Abstraktion
Eine rechtsvergleichende Studie zur abstrakten und kausalen Gestaltung rechts-

geschiftlicher Zuwendungen anhand des deutschen, schweizerischen, sterrei-
chischen, franzosischen und US-amerikanischen Rechts

1996. XXXV, 797 Seiten. Leinen.

16 Peter Kindler: Gesetzliche Zinsanspriiche im Zivil- und
Handelsrecht

Plddoyer fiir einen kreditmarktorientierten Filligkeitszins
1996. XXIX, 395 Seiten. Leinen.

J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) Tiibingen



	Cover
	Titel 
	Vorwort
	Abkürzungsverzeichnis
	Einleitung
	Erstes Kapitel Allgemeiner Teil
	§ 1 Begriffe und Zusammenhänge: Erscheinungsformen abstrakter und kausaler Gestaltung im deutschen Recht
	Teil 1 Kausale und abstrakte Rechtsgeschäfte
	A. Trennungsprinzip
	B. Abstraktionsprinzip
	C. Abstrakte und kausale Zuwendungen
	I. Begriff der causa




	Verzeichnis der zitierten US-amerikanischen und englischen Entscheidungen

	Sachregister




